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Durlacher Tageblatt
Streiflichter

Die Welt hat erstaunt die GenferEinigungssor -
mel zur Kenntnis genommen. Man erinnert sich noch dun¬
kel, daß vor nahezu 214 Jahren die Abrüstungskonferenz
mit gewaltigen Reden zujammentrar . Die Vertreter der 60
Nationen , die sich da in Eens , unterbrochen durch Reisen zu
den heimischen Gestaden, aufhielten , werden den Völkern
ein ganz hübsches Stück Geld gekostet haben . And nun „ei¬
nigt" man sich dahin , dag zunächst ein Ausschuß eingesetzt
werden müsse , um konkrete Abrüstungsvorschläge zu studie¬
ren . Der simple Staatsbürger wird in allen in Eens ver¬
tretenen Ländern mit dem schuldigen Respekt jragen , was
denn die Herren am Konferenztisch bisher taten , wenn nach
214 jähriger „Arbeit " nun ein Ausschuß erst mal studieren
muß , welche konkreten Vorschläge für die Lösung der gestell¬
ten Ausgabe gemacht werden können. Amüsant ist es, daß
man am Eingang der Formel von der notwendigen Teil¬
nahme Deutschlands an den weiteren Konserenzarbeiten
spricht . Die Genfer Mächte wissen ganz genau , warum
Deutschland am 14 . Oktober 1933 vom Konferenztisch aus¬
stand und die weitere Mitwirkung an dem nutzlosen Spiel
verweigerte . Sie wissen deshalb aber auch ebenso genau ,
welche Voraussetzungen erfüllt sein müßten , wenn Deutsch¬
land seinen Platz in Eens wieder einnehmen soll . Dazu ge¬
hört in erster Linie die Bereitwilligkeit der anderen
Mächte, der Anerkennung der deutschen Gleichberechtigung,
die am 11. Dezember 1932 feierlich ausgesprochen wurde,
nunmehr endlich praktische Folgen zu geben. Davon aber j
gerade steht in der Einigungssormel kein Sterbenswörtchen .
Anzunehmen aber , daß Deutschland unter anderen Voraus¬
setzungen als der völligen Beseitigung der ihm bisher zuge¬
muteten Diskriminierung nach Eens zurllckkehren werde,
liegt nicht der mindeste Grund vor.

Aus den italienischen Berichten über Genf läßt sich nun¬
mehr entnehmen , aus welchen Gründen im einzelnen Jta - :
lien den Beschluß nur unter Vorbehalt angenom- -
men hat . Ter zweite Paragraph sei dazu bestimmt, einige
Ausschüsse am Leben zu erhalten , lediglich um die Vor¬
stellung hervorzuruscn , daß die Arbeiten noch weitergingen .
Der erste Punkt gehe au ? Frankreich zurück, um die Blockbil¬
dung und militärischen Allianzen gewissermaßen unter den
Schutz des Völkerbundes zu stellen . Was die Vorzeichens
Ernennung eines Sonderausschußes zum Studium der
Durchsührungsgarantien und die zur Wiederaufnahme der
die Kontrolle betreffenden Arbeiten anlange , jo bedeute das
soviel , als wenn man Wagen vor die Pferde spanne : denn
solange es keine Kontrolle gebe , gebe es auch nichts zu kon¬
trollieren und durchzuführen. Auch der zweite Punkt über
die Luftfahrt sei überflüssig. Diese Punkte seien alle hin¬
länglich besprochen worden ohne jede Möglichkeit der Ver¬
wirklichung. Die ganzen englisch- französischen Formeln , st
sagt der Berichterstatter des „Messaggero"

, seien vor
Scheinhelligkeit durchtränkt.

Der Führer der englischen Schwarzhemden, Sir Oswalt
Mosley , hat bei seinem zweiten öffentlichen Auftreten
in London, aunerordentliib beitiae Widerstände und starke
Störungen von den Kommunisten erleben müssen , sodaß es
eines großen Aufgebotes an Polizei bedurfte , um die Ver¬
sammlung wenigstens einigermaßen in Ruhe durchführen
zu können . Zum erstenmal sind hier zwei Gegenspieler aus¬
einander gestoßen , denn hinter den kommunistischen Demon¬
strationen stand der „ rote " Diktator, Sir Stafford
Cripps, wie er im Gegensatz zu Mosley . dem „schwarzen"
Diktator , genannt wird . Im Gegensatz zu Mosley hält sich
Sir Stafford Cripps bewußt im Hintergrund. Sein Ziel
besteht in der Errichtung einer marxistisch - sozialistischen Dik¬
tator . weil er glaubt , nur aus diese Weise eine faschistische !
Herrschaft in England verhindern zu können. Dieser engli¬
sche Trotzki ist der jüngste Sohn des bekannten Labour - Peers
Lord Parmoor, und heule 45 Jahre alt . Tie Familie ist
typisch für den englischen Zuschnitt des reichen und religiö¬
sen Bürgertums. Unlängst haben einige neugierige Journa¬
listen das Besitztum Cripps ausgesucht . Sie erwarteten eine
ärmliche Hütte , lediglich geschmückt mit roten Jahnen und
Sowjet- Emblemen , stießen aber zu ihrem großen Erstaunen
aus einen schönen und großen Herrensitz mit nicht weniger
als vierzig Zimmern . Das ist also der Mann , der das eng¬
lische Volk mit Maschinengewehren zum Sozialismus und
Kommunismus bringen will ! Dieser Typ ist nicht ganz un¬
bekannt. Es ist der „Salonbolschewist" , wie er in allen
Ländern Europas anzutressen ist.

Aus Washington kommt eine Nachricht , die mehr bedeutet
als nur die Meldung von der geplanten Einführung neuer
Gesetze . Präsident Roojeoelt hat dem Kongreß eine
Botschaft gesandt, in der er die Einsührung der Ar¬
beitslosen- , Alters- und Sozialversicherung empfiehlt . Roo-
sevelt empfindet selbst offenbar , welchen grundsätzlichen
Wandel der wirtschaftlichen und sozialen Auffassung der
Uebergang Amerikas zur Sozialversicherung bedeutet ; denn
er begründet deren Einführung in seiner Botschaft ausführ¬
lich . indem er auf das soziale Gejamtprogramm seiner Re¬
gierung eingeht. Ihm schwebt die Errichtung einer neuen
sozialen Ordnung vor, die allen Staatsbürgern eine ge¬
wisse Sicherheit im Lebenskampf geben soll. Das find Ge¬
danken . die bisher im Lande der unbegrenzten Möglichkei¬
ten unmöglich waren . Noch Cooliüge und Hoover, an die an¬
gesichts steigender Beschäftigungslosigkeit zuerst Anträge
wegen der Schaffung einer Arbeitslosenversicherung gerich¬
tet wurden , haben sich absolut ablehnend verhalten. Sie
vermochten aus dem Kreise des durchaus individualistischen
Wirtschastsdenkens des Amerikaners nicht herauszutreten .
Daß Roojeoelt dem Gedanken einer auf staatlich organi¬
sierter Fürsorge beruhenden Sozialpolitik geneigter ist, hat
ja schon seine Wiederaufbaugejetzgebung dargetan. Die
Nira-Codes, die die freie Konkurrenz beseitiglen und dafür
jede Industrie statutarisch geregelte Arbeitsv'erhältnisse
schufen, sollten einerseits den Unternehmern dienen , so wie
Rooseoelt und seine Mitarbeiter es verstanden , anderer¬
seits aber war damit ein Krisenschutz für den Arbeiter ver¬
bunden. Beides hat sich zwar nicht in dem beabsichtigten
Sinne ausgewirkt , aber die Mentalität Roofevelts war an
diesen Gesetzen und Maßnahmen deutlich abzulesen. Nun
will er weitergehen und ein soziales Verficherungsgebäude
rrrichten. das. soweit die bisherigen Nachrichten erkennen
lassen , dem deutschen Vorbilde angenähert sein wird , denn
es wird auf einer gemeinsamen Beitragspflicht von Arbei¬
tern und Unternehmern beruhen . .

'

Die deutsche Htlnalaha -Erpeditton
Balti -Träger streiken.

DNB . Berlin , 11 . Juni . Nach einem bei dem „Drahtlosen
Dienst" eingelaufenen Telegraphischen Bericht des Leiters der
deutschen Himalaya - Expedition sind 20 Valti - Träger in den
Streik getreten . Eie versuchten, genau wie vor zwei Jahren
die Arbeit der deutschen Expedition in kritischer Stunde lahm¬
zulegen und auch jetzt wieder eine viel zu hohe Lohnforderung
durchzusetzen . Die Forderung wurde abgelehnt , die 20 Träger
sofort entlassen . Der andere Teil der Baltis blieb unter einem
zuverlässigen Führer treu . Die Leute aus Darjeeling sind
nach wie vor auf ihrem Posten . Die deutsche Hochgebirgsexpe-
dition im Himalay arbeitet nunmehr mit 20 Baltis und 30
Darjeeling -Leuten , also mit insgesamt 50 Hochträgern .

Trotz des Streiks der Träger , der die Anwesenheit fast aller
Expeditionsteilnehmer im Hauptlagcr notwendig machte,
wurde der Vorstotz nach dem Lager IV in 5800 Meter Höhe
tatkräftig gefördert .

Die Spitzengruppe war im Lager I, also in 4600 Meter Höhe,
auf dem Rakiot -Eletscher einen Tag eingeschneit. Sie konnte
am 2 . Juni das Lager II , am 4 . Juni das vorläufige Lager III
und am 6 . Juni das endgültige Lager l ! I mit Hilfe von 12
Trägern errichten .

Die Schachspiele um die Weltmeisterschaft
Die erste Partie in Berlin nach fünf Stunden abgebrochen.
DNB . Berlin , 12. Juni . Im Ringen um die Schachwelt¬

meisterschaft begann am Montag in Berlin der letzte Abschnitt.
Der Weltmeister verteidigte sich in der 25 . Partie des Wett¬
kampfes durch die Annahme des Damengambits , und der
deutsche Meister Bogoljubow erreichte durch vorsichtiges Spie¬
len geringe Eegenchancen . Aljechin spielt zurückhaltend , und
so wurde die Partie ohne große Aufregungen beim 40 . Zuge
nach fünfstündiger Dauer abgebrochen . Die Stellung verspricht
einen interessanten Verlauf der Partie . Der deutsche Meister
hat seinen 41 . Zug im Vriefumsch-lag abgegeben . Dienstag
abend 8 Uhr wird bei Kroll die 25 . Partie zu Ende gespielt .

Beendet ist der Kamps um die Schachweltmeisterschast, wenn
der Weltmeister Dr . Aljechin 1514 Punkte erreicht hat . Der
gegenwärtige Stand ist 14 : 10.

Zahlreiche wettere ZwifchevMe in Oesterreich
Wien , 11 . Juni . Ueber eine Reihe neuer Zwischenfälle, die

sich in der letzten Nacht ereignet haben , liegen jetzt weitere Mit¬

teilungen vor . In Vorarlberg wurde bei Bludenz der Eckpfeiler
einer Ueberlandleitung durch eine Ekrasitbombe gesprengt . In
Kärnten bei Paternion wurden Angehörige der ostmärkischen
Sturmscharen in einem offenen Kraftwagen beschossen, in einem
anderen Ort mit Steinen beworfen . E» kam zu einem heftigen
Zusammenstoß, als die Sturmschärler zum Gegenangriff über¬

gingen . In Liefering (Salzburg ) wurden bei einem Kirchweih¬
fest Rauchbomben geworfen. Vier Personen wurden verhaftet .

Bei einer Feier der ostmärkischen Sturmscharen auf der Tllr -
kenschanze in Wien wurden vier Papierböller zur Explosion ge¬
bracht.

Aus der Eisenbahnstrecke Amstetten —Lmz wurden bei Aschbach
die Eisenbahngleis« beschädigt . In Amstetten ist der Leiter einer
Papierfabrik verhaftet worden . Bei einer Haussuchung fand
man bei ihm zahlreiche Schmierbüchsen. Auf der Strecke Wien —
Pretzburg ist ein Leitungsmast gesprengt worden . An zahlreichen
- teilen in Niederösterreich wurden Telegraphenleitungen zerstört.

Bau zweier ttaliemscher Panzerkreuzer
Rom, 11 . Juni . Die italienische Regierung hat beschlossen, in

diesem Jahr zwei Panzerkreuzer von je 35 000 Tonnen auf Sta¬
pel zu legen . Die amtliche Meldung hat folgenden Wortlaut !
Nach dem Vertrage von Washington hat Italien das Recht
70 000 Tonnen Schiffsraum an Panzerkreuzern zu bauen . Abei
es hat sich, obwohl es diesen Typ als den einzig geeigneten
Kern einer modernen Flotte betrachtet , bisher des Baues ent¬
halten , um nicht die etwaigen Ergebnisse der Flottenkonferenz
im besonderen und der Abrüstungskonferenz im allgemeinen z«
beeinträchtigen . In Anbetracht der Lage , die sich neuerdings in
den Seerüstungen fast aller Staaten der Welt von den großen
bis zu den kleinen herausgebildet hat , hat es die faschistische Re¬
gierung für richtig gehalten , der Flotte jene organische Zusam¬
mensetzung zu geben, die beim Fehlen allgemeiner qualitatii
beschränkender Abkommen unerläßlich erscheint ; sie hat daher
den Bau von 70 000 Tonnen an Panzerkreuzern beschlossen. 2m
Verlaufe dieses Jahres werden zwei Panzerkreuzer auf Stapel
gelegt werden . . ,

Unwetterkatastrophen in Amerika
Die Unwetterkatastrophe in El Salvador

Revyork , 11. Juni . Wie Associated Preß aus Salvador
meldet, wird die Zahl der Todesopfer der Unwetterkatastrophe ,
die allein in der Umgebung von San Salvador zu beklagen sind ,
auf 2 OVO geschätzt . Der Leiter des Flughafens der pan¬
amerikanischen Fluglinie . Calloway , hat einen Flug über das
von der Katastrophe betroffene Gebiet unternommen . Wie fei¬
nem Bericht zu entnehmen ist, sind ganze Ortschaften durch Erd¬
rutsche zerstört worden , lleberall in den Gewässern trieben Lei¬
che» umher. Der Küstenstrich von La Libertad und Lan Union
sei am schwersten betroffen worden . Auch dort seien ganze Dör¬
fer zerstört worden. Der Präsident von Salvador hat eine große
Hilfsaktion eingeleitet .

»

Ortschaft in Honduras durch Hochwasser zerstört
5V« Tote

Boston , 11 . Juni . Eine Funkmeldung an das hiesige Haupt¬
büro der Fruit Company besagt, daß die Ortschaft Octoepeque
in Honduras durch ein ; Ueberschwemmung völlig zerstört worden
ist. SSV Einwohner sollen den Tod in den Fluten gefunden habe».

Mehrere Hunden Tole in El Salvador
Reuqork, 11. Juni . Nach hier oerliegenden Meldungen aus

- an Salvador laufen dorr aus dem ganzen Lande Berichte über
),e Schäden des Wirbelsturmes und der Wolkenbrüche, die am
Zreitag das Land heimgesucht haben , ein. Die Zahl der Toten
wird mit mehreren hundert angegeben. Zum Teil sind die Opfer
-rtrunken , zum Teil sind sie bei den Bergrutschen verschüttet
worden . In San Salvador wird für Montag abend oder Diens¬
tag früh ein neuer schwerer Tropensturm aus dem Golf von
Mexiko erwartet .

Aussprache zwischen Misch uud Barlhou
Paris , 11 . Juni . Der jugoslawische Außenminister Jeftitsch

stattete am Montag Außenminister Barlhou einen ersten kurzen
Besuch ab. Beide begaben sich Hierauf zu Ministerpräsident Dou-
mergue. Jeftitsch hatte vor dem Frühstück auch eine kurze Be-
jvrechung mit Kriegsminister Marschall Petain . Die Aussprache
wird sich, wie verlautet , auf den Balkanpakt und seine Erwei¬
terung durch den etwaigen Beitritt Bulgariens , auf die Lage in
Mitteleuropa und die Frage der Wiederherstellung der habsbur¬
gischen Monarchie erstrecken . Besondere Beachtung bürsten bei
den Besprechungen Barthous mit Jeftitsch die italienische Politik
in Mitteleuropa , die Frage der ttalienisch - österreichisch -ungari -
schen Wirtschaftsabkommen und die italienisch- südslawischen Be¬
ziehungen finden.

Anschlag auf den Sohn Primo de Riveras
Madrid , 11. Juni . In der Nacht zum Sonntag gab eine Band «

in einer Villenvorstadt von Madrid aus dem Hinterhalt zahl¬
reiche Schüsse auf einen Kraftwagen ab , in dem sie den Sohr
des früheren Diktators Primo de Riveras vermutete . Bei dem
Anschlag wurden ein Arzt und seine Frau verwandet . Ihr Wa¬
gen sieht dem Wagen Primo de Riveras sehr ähnlich. Ein Po¬
lizist. der auf den Lärm hin herbeieilte , wurde gleichfalls be¬
schossen und schwer verwundet .

Der Schah von Bersten in der Türkei
London, 11. Juni . Der Schah von Persien , der sich auf der

Reise noch Ankara befindet , um Mustapha Kemal Pascha einen
Besuch abzustatten , wurde an der Grenze van hohen türkischen
Persönlichkeiten empfangen . Er ist von einem Gefolge von über
40 Persönlichkeiten begleitet , darunter dem persischen Außen¬
minister. Er setzte alsbald die Reise nach Trapezund fort . Dorl
begibt er sich mit seinem Gefolge an Bord eines türkischen
Kriegsschiffes, das ihn nach Istanbul bringt , von wo ihn ein
- onderzug nach Ankara führt . Nach feinem Besuch in der Tür¬
kei begibt sich der Schah zur Erholung nach Europa .

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Drei Schweizer Bergsteiger abgestürzt. Am Südhang dr-

3300 Meter hohen selten bestiegenen Eletfchhorns im Kan¬
ton Uri stürzten am Sonntag drei Schweizer Bergsteiger ab .
Eine Rettungskolonne ist unterwegs , doch besteht wenig
Hoffnung , die Verunglückten noch lebend zu bergen,

s Z-ugunfall vor Paris . Bei Fontainebleau stieß ein Per-
i sonenzug mit einem anderen Zuge zusammen. 19 Reifende
, wurden verletzt, konnten aber nach Anlegung von Notver-
i bänden ihre Reise fortfetzen .
t Fünf Fischer bei Neufundland ertrunken . In der Nähe
I von Cape Francis stießen ein Dampfer und ein Fischerboot

zusammen. 5 Fischer konnten, da es Nacht war und ein
Wolkenbruch niederging , nicht mehr gerettet werden. Sie
ertranken .

Vorwärmer-Explosion bei IG . Farben-Vitterfeld . In dem
Werk Nord der IG . Farbenindustrie in Bitterfeld erfolgte
in der Nacht zum Sonntag eine Vorwärmer -Explosion ,
deren Ursache noch nicht aufgeklärt werden konnte . Hier¬
durch kam ein Heizer ums Leben . Der Schaden beläuft sich
aut rund 300 000 RM .

21 Todesopfer einer Feuersbrunst in Hankau. In Han-
kau brach eine geuersbrunst aus, die 165 Häuser vernich¬
tete . 21 Personen kamen ums Leben.

Amerikanisches Flugzeug mit sieben Fluggästen vermißt.
Ein großes amerikanisches Passagierflugzeug mit 7 Perso¬
nen an Bord wird seit Samstag nachmittag vermißt.
Dutzende von Flugzeugen , sowie Polizerdeamte und Zivil¬
personen juchen die Catskill - Berge im Staaie Neuyork ab ,
Führer des vermißten Flugzeuges ist ein Engländer na¬
mens Llyde Holbrook.

Sie deutschen Fußballspieler wieder in der
Heimat

Der Empfang in Singen am Hohentwiel
DNB . Singen a . H ., 11 . Juni . Am Montag um 1714 Uhr

traf die deutsche Fußballmannschaft , die am Sonntagabend 21,40
Uhr Nom verlaßen hatte , im Singener Bahnhof ein und wurde
dort von Eauführer Linnebach -Karlsruhe herzlich begrüßt , der
der Mannschaft im Auftrag des Bundes einen Lorbeerkranz mit
grünweitzer Schleife überreichte . Nach kurzen Dankesworten des
Vundessührers Linnemann von Berlin begab sich die Mannschaft
in ihr Quartier im Zentralhotel , in dem ein kurzer Begrllßungs -
abend veranstaltet wurde . Gegen 148 Uhr eröffnete Bürger¬
meister Dr . Hein die Begrüßungsfeier mit einer Ansprache, in
der er die deutsche Nationalmannschaft im Namen der Stadt
Singen herzlich willkommen hieß . Dann verlas Eauführer
Linnebach-Karlsruhe ein Schreiben des Reichssportführers von
Tschammer und Osten, der der deutschen Manschaft ebenfalls
seine Anerkennung und feinen herzlichen Glückwunsch zu den
großen Erfolgen in Italien aussprach . Glückwünsche überbrachte
Eauführer Linnebach weiter im Namen des Beauftragten des
Gaues Baden , Ministerialrat Kraft , der am Erscheinen durch
eine Dienstreise nach Italien verhindert war , und im Namen
der gesamten deutschen Fußballspieler . Die Rede schloß mit
einem Ciegheil auf das deutsche Vaterland , den deutschen Sport
und den Reichssportführer . Zum Schluß dankte Bundesführer
Linnemann der deutschen Mannschaft und allen seinen Mit¬
arbeitern . In seinen weiteren Ausführungen hob er hervor ,
daß die deutsche Fußballmannschaft sich in Italien großes An¬
sehen erworben habe . Der Duce habe der Mannschaft einen Po¬
kal und eine goldene Medaille überreicht . Im Urteil der Welt
stehe die stramme Disziplin der Deutschen einmütig da.

Hierauf überreichte Bundesführer Linnemann jedem Spieler
ein Bild vom Reichssportführer und außerdem einem jeden das
goldene Ehrenkreuz des deutschen Sports . Der gemütliche Teil
des Abends wurde eingeleitet durch die Einweihung des vom
Duce gestifteten Pokals mit Rheinwein .

Lest Guve Aeimatzettung
das «Duviachev Tageblatt "'



Arbeit mb ArbeitrloWeit
im Landesarbeitsamtsbczirk Siidwestdeutschland

im Monat Mai 1934
Die Befchäftigungslage der freien Wirtschaft hat sich im MonatMai in Südwestdeutschland so günstig weiter entwickelt, daß der

durch Beendigung von Notstandsarbeitcn entstandene Zugangvon 5000 Arbeitslosen ausgeglichen und nochmals eine Abnahmeder Eesamtarbeitslosenzahl um ««10 Personen verzeichnet wer¬den konnte. Von den 36 württembergischen und badischen Ar¬
beitsamtsbezirken konnte nur in sechs kleineren Bezirken der
Zugang nicht ganz aufgesangen werden ; in den einzelnen Be¬
rufsgruppen ist lediglich im Baugewerbe eine leichte Erhöhungder Arbeitslosenzahl um 600 Bauhandwerker und Hilfsarbeiterentstanden. Die zahlenmäßig größte Entlastung an Arbeitslosenhatten die Bezirke Stuttgart uns Mannheim und von den Bc-
tufsgruppen die Metallindustrie , das (Säst - und Schankwirt¬
schaftsgewerbe und die ungelernten Fabrikarbeiter , sowie die
Angcstelltenberuse.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die am 3l . Mai bei den
Arbeitsämtern vorgemerkt waren , betrug noch 118 986 Personen
( 90 222 Männer und 28 761 Frauen ) . Auf Württemberg und
Hohcnzollern kamen 28 769 Arbeitslose (22329 Männer und 6410
Frauen ) und aus Baden 90 217 (67 893 Männer und 22 324
Frauen ) .

In den Unterstützungseinrichtungen der Arbeitslosenhilfe istin der Arbeitslosenversicherung ein Zugang um 326 Hauptunter -
tützungsemofängern zu verzeichnen . In der Krisenfürsorge hat'.ch die Zahl der Unterstützten nochmals um 1245 vermindert ;Ke Belastung der öffentlichen Fürsorge ist um 2500 Wohlfahrts -
:rwerbsloss zurückgegangen . Der Stand an Hauptunterstützungs -
nnpfängcrn war am 31. Mai 1934 folgender : in der versiche-
mngsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 10 222 Personen , in der
iirisenfiirsorge 39 892 Personen . Die Gesamtzahl der Haupi -
rnterstützungsempfänger betrug 50114 Personen (37 943 Man¬
ier . 12 171 Frauen ) ; davon kamen auf Württemberg und Hohen-
ollern 11 296 Personen , und auf Baden 38 818 Personen . Die
zahl der anerkannten Wohlfährtserwerbslosen belief sich nachdem vorläufigen Zaylergevnis auf insgesamt 30 280 und zwar
5781 in Württemberg und 24 499 in den badischen Bezirken. Zn
Maßnahmen der werieichafsenden Arbeuslosenfürsorge waren
31100 Notstandsarbeiter ( einschließlich 103 mit Weiterzahlung
der Unterstützung beschäftigten) vorhanden . Außerdem waren
noch beim Bau der Reichsautobahn auf Ser Strecke Mannheim —
Heidelberg 1900 Mann und auf der Strecke Stuttgart —Ulm
1360 Mann beschäftigt. Zn 18 Heimen des deutschen Frauen -
arbeitsdienstes waren in der letzten Mniwoche 852 Helferinnen
tätig .

NrlaiibMirriihrling för Lehrlinge und jugendliche Meiler
Vom Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd -

Westdeutschland wird mitgeteilt :
Wie bereits in einer Reihe von Urlaubsrcgelungen vorgesehen,soll für Las Urlaubsjahr 1934 ein erhöhter Urlaub für Lehr¬linge und wenn möglich auch für jugendliche Arbeiter unter18 Jahren gewährt werden. Als Richtlinien für die Zahl de»

Urlaubsrage gilt :
für Lehrlinge im 1 . Lehrjahr 12 Werktagefür Lehrlinge im 2 . Lehrjahr 10 Werktagefür Lehrlinge im 3 . Lehrjahr 8 Werktagefür Lehrlinge im 4 . Lehrjahr 6 Werktage .

Dauer wird die Urlaubsgcwährung für Zugendliche au '
Schwierigkeiten überall da stoßen , wo Betriebsferien nicht ein
geführt find. Es dürfte sich hier jedoch mit dem Vertrauensra .unschwer eine für Len Betrieb tragbare Regelung finden lassen

Diese Urlaubsregelung soll jedoch nur da erfolgen , wo bei
Betreffende gleichzeitig sich zum Befind eines Freizeitlagers Lei
HI . verpflichtet.

116er Zag in Mosbach
Mosbach , 11 . Juni . Am Samstag und Sonntag fand hier ein

IIOer -Tag statt , zu dem zahlreiche ehemalige Kaisergrenadieremit ihren Angehörigen gekommen waren . Der Vegrüßungsabendam Samstag abend, dem auch Reichsstatthalter Robert Wagner
anwohnle , vereinigte die Kameraden in der Festhalle , wo sich eichbuntes Programm abwickelle. Bürgermeister Dr . Lang hießdie Gäste herzlich willkommen. Der Propagandaleiter des 11 Oer -Verbandes , H a d e r k o r n - Mannheim , hielt eine Ansprache, inder er die dem Verband noch fernstehenden Kameraden zum Ein¬tritt aufsorderte .

Die Veranstaltungen des Sonntags begannen mit dem Weck¬ruf und Gottesdiensten beider Konfessionen. Dann fand eine
Totengedenkfcier. verbunden mit der Weihe des Lorettogedenk-
steines statt , den die Stadt Mosbach hat errichten lassen. Bürger¬meister Dr . Lang übergab Las Denkmal dem IIOer-Verband .Major Freiherr von Preuschen feierte in seiner Weiherededas große Erleben der Augusttage 1914 und erinnerte an die
Heldentaten der 28. Division in den Kämpfen um die Loretto -
höhe. Für den Verband der ehemaligen 110er legte Verbands -
sührer Oberleutnant Mathy einen Kranz nieder , ebenso Dr .Tobt , der Eeneralinspekteur der Reichsautobahncn , ein ehe¬maliger Bataillonsadjutant im Regiment 110. Während derGedenkminute für die Gefallenen feuerte eine Schiitzenabteilungdrei Salven ab . Nachmittags bewegte sich ein langer Festzugdurch die überaus reich geschmückten Straßen des alten Städt¬
chens .

Jas badische HähensWvieh aus der «sie«
ReichsuShrslaudrausslelluug in Erfüll

Die Pressestelle beim Staatsministerruin teilt folgende Be¬
kanntgabe des Finanz - und Wirtfchaftsininifters mit :

Die gesamte deutsche Höhensleckoiehzucht hatte an der Er¬
furter Ausstellung dadurch ein besonderes Interesse , daß die
preußische Provinz Sachsen und das Thüringer Land , dem Vor¬
herrschen bäuerlicher Betriebe entsprechend, ebenfalls Höhen-
sleckvieh züchten . Sie stehen dort in härtestem Kampf gegen das
Niederungsvieh , das in größeren Betrieben natürlich über¬
wiegend vertreten ist . Die Süddeutschen Fleckviehzuchtver¬bände hatten in früheren Jahren erheblichen Absatz in die Er¬
furter Gegend, der erst im Lause des letzten Jahres wieder ge¬steigert wurde , nachdem durch die Gesetzgebung der Reichsregie¬
rung ( Fettprogramm ) die Bedeutung der Höhenfleckviehkuh von
neuem unterstrichen worden ist . Es galt nun für Baden bei
dem Ringen um diese mitteldeutschen Absatzgebiete, die bezüg¬
lich Fleckvieh Bedarfsländer sind , auf dem Posten zu sein.

An Höhenfleckvieh war im ganzen die stattliche Zahl von
183 Tieren vertreten , von denen Baden 42 stellte. Davon
fielen auf Oberbaden 26 und auf Mittelbaden und Unterbaden
16 Tiere . Die beiden letzgenannten badischen Verbände hatten
sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen. Daß die
badischen Fleckviehtiere in Erfurt große Erfolge errungenhaben , geht aus folgenden Mitteilungen hervor : Im Einzel -
wetibewerb erhielt Oberbaden auf 26 Tiere 29 Auszeichnungen ,und zwar einen Siegerpreis , 3 Ehrenpreise , eine silberne Me¬
daille , 5 erste , 3 zweite , 10 dritte und 4 vierte Preise und 2 An¬
erkennungen . Die Kuh „Blüte " des Johann Weißhaupt -Schner -
ringen (Meßkirch) erhielt als beste Fleckoiehkuh der Ausstellungden Siegerpreis ; sie erhielt außerdem wie die Kuh „Edith " der
Spitalverwaltung Psullendors und die Kalbin „Blanda " des
Johann Reichle-Ruschweiler ( Pfullendorf ) je einen Ehrenpreisund ersten Preis . In den Farrenklafsen sielen la -Preise aufdie Farren „Halmut " der Stadtgemeinde Meßkirch und „Bra¬
vour " der Spitalverwaltung Pfullendorf , letzterer bekam nocheinen Ehrenpreis . Nichr minder gut hat die Arbeitsgemein¬
schaft der mittel - und unterbadischen Fleckviehzuchtoerbände ab¬
geschnitten, denn ihr fielen auf 16 Tiere im Einzelwettbewerb17 Auszeichnungen zu und zwar 1 Ehrenpreis , 3 erste Preise ,5 zweite , 3 dritte , 4 vierte Preise und eine Anerkennung . Be¬
sonders kann unterstrichen werden , daß die Kuh „Rösl " des .Karl Haag - Bahlingen (Mittelbaden ) als die beste Kuh aller
Fleckviehnachzuchtgebiete aus dem Wettbewerb heroorging . Sie
war die Trägerin eines la - und Ehrenpreises . Die Kuh „Pia "
des Eugen Reichert in Fahrenbach ( Unterbaden ) und der Farre
„Hans " der Gemeinde Wagenschwend wurden mit ersten Prei¬
sen ausgezeichnet.

Im Sammlungs - und Familienwettbewerb erhielt Oberbaden
4 erste und 2 zweite Preise , die mittel - und unterbadische Ar¬
beitsgemeinschaft einen Ehrenpreis , 1 ersten, 1 zweiten und 1
dritten Preis . Auf die Zuchtgenossenschaft Meßkirch fiel der
la-, auf Pfullendorf der Ib-Preis im Kampf der Genossenschaf¬ten . Im Wettbewerb der Verbände Oberschwaben , Schwäbisch-
Hall und Oberbaden fiel dem oberbadischen Zuchtverband ein
erster Preis zu .

Als Landesarbeitsgemeinschaften traten Württemberg ,
Bayern und Baden gegeneinander aus , die vom Preisgericht
sämtlich mit ersten Preisen bedacht wurden .

Der Leistungswettbewerb vollzog sich nach Wirtschaftsgebieten .
Sämtliche Höhenzuchtgebiete Süd - und Mitteldeutschlands sindim Wirtschaftsgebiet 3 zusammengefaßt . Es standen also auchdie drei badischen Verbände miteinander im Wettstreit . Sie
trugen 5 erste, 3 zweite , 3 vierte Preise und 5 Anerkennungen
davon .

Der Eesamteindruck der badischen Tiere in Erfurt war ein
sehr günstiger . Der hohe Adel der oberbadischen Kühe , ihre
schönen Formen und die Ausgeglichenheit unter einander wur¬
den allgemein anerkannt . Die mittel und unterbadische Ar¬
beitsgemeinschaft stand in einem fast noch schwereren Kampfe
als wie Oberbaden , weil sie sich rn Gruppe Aa 2 im Einzel -
und im Sammlungswettbewerb hochwertigen Tieren aus den
Zuchtgebieten von Thüringen , Hessen , Bayern und Württem¬
berg gegenübersah , von denen Bayern in seiner Arbeitsgemein - !
schaft 9 und Württemberg 3 Tiere entgegenstellten . Um so
höher ist es zu bewerten , daß die 'Arbeitsgemeinschaft Mittel¬
und Unterbaden in Klasse 125 den ersten Preis und einen
Ehrenpreis gegenüber Hessen daoontrug , und daß die Zuchtge-
nossenschast Mosbach in Klasse 123 gegen den Meininger Ver¬
band an erster Stelle stand.

Das Ziel , das sich die badischen Fleckviehzüchter gesteckt hat¬
ten , ist durch die glänzenden Erfurter Erfolge nach den mühe- i
vollen Vorbereitungen in der Heimat , nach der jahrelangen
zielbewußten Zucht eines Wirtschafts - und Leistungsrindes ,
nach dem heißen Kampf in Erfurt erreicht , und dem zukünf¬
tigen Absatz nach Mitteldeutschland und Thüringen sind neue
Wege geöffnet.

, Das Wetter
für Mittwoch

Die Luftdruckverteilung ist etwas ungleich geworden
Hochdruck erstreckt sich von Irland über Großbritannien
aufs Festland . Für Mittwoch ist zeitweilig bedecktes, vor¬
wiegend trockenes und auch zu Gewitterstörungen geneigtes
Wetter zu erwarten .

Bade«
Karlsruhe » 11. Juni . (Schwarzbrenner .) Wegen

Branntweinmonopolvergehens hatte sich vor dem Amtsge¬richt der 35jährige vorbestrafte Heinrich Graf von hier zuverantworten , der zwischen Dezember 1931 und Mai 1932in Karlsruhe zwei Schwarzbrennereien betrieben hatte .Der Angeklagte wurde zu drei Monaten Gefängnis und
1500 NM . Geldstrafe verurteilt .

Oetigheim, 11 . Juni . (V o l k s. s cha u s p i e I e . ) Die dies¬
jährige Spielzeit beginnt am 24 . Juni mit dem Märchen-
fpiel „Der Alpenkönig und der Menschenfeind" . Der Besuchder Spiele ist dadurch wesentlich erleichtert worden , daß der
ab 24 . Juni jeden Sonntag mit 50 Prozent Fahrpreiser¬
mäßigung verkehrende Spielsonderzug Karlsruhe —Oetig.
heim später gelegt wurde . Er verläßt Karlsruhe erst um
13 Uhr , sodaß das Mittagessen noch zu Hause eingenommenwerden kann. Rückfahrt Oetigheim ab 18 .40 Uhr.

bld . Heidelberg , 11 . Juni . (Reichsfe st spiele Heidel¬
berg 15 . Juli bis 15 . August .) Wie die Pressestelle der
Reichsfestspiele mitteilt , wird bei den Reichsfestspielen in Hei¬
delberg auch eine ausgewählte Tanzgruppe Mitwirken , die unter
der Leitung des bekannten Choreographen Jens Keith steht. Vor
allem wird diese Gruppe bei dem Shakespeare '

schen „Sommer¬
nachtstraum " Mitwirken , Ser von Dr . Niedecken -Gebhard in¬
szeniert und in leichter tänzerischer Beschwmgtheit aufgelockert
wird . Die zur Begleitung ausgewählte , besonders stilgemäße
altenglische Musik von Henry Purcell findet in Hans Müller -
Kray den berufenen Dirigenten .

bld . Pforzheim , 11 . Juni . ( Waldbrand .) In unmittel¬
barer Nähe des Turnierplatzes im Eutinger Tal brach am Sonn¬
tag nachmittag , eine Stunde vor Beginn des Reit - und Spring¬
turniers beim Pforzheimer Kavalleriefest , ein Waldbrand aus .
Die Eutinger Feuerwehr und die Pforzheimer Weckerlinie eil¬
ten zusammen mit Polizei , SA ., SS . , und Freiw . Arbeitsdienst
zur Brandstelle , wo aus dem trockenen Laub des Waldbodens
die Flammen meterhoch emporschlugen. Einige kleine Tannen
hatten bereits Feuer gefangen . Es gelang , das Feuer rasch ein¬
zudämmen . Die Rauchentwicklung war überaus stark. Heber die
Schadenshöhe ist noch nichts bekannt .

bld . Neustadt (Schwarzwald ) , 11 . Juni . Ein herzlicher
Empfang wurde dem bekannten Schwarzwälder Turner Franz
Veckert bereitet , der in Budapest die deutschen Farben erfolg¬
reich vertreten hat . Nach seiner Rückkehr am Samstag abend
entbot Bürgermeister Müsste in einer kurzen Feier dem nun in
aller Welt bekannten Sohne des Schwarzwaldes den Dank der
Stadtverwaltung . Anschließend fand im Hotel „Neustädter Hof"
ein Bankett statt , wobei Beckert zahlreiche Ehrungen zuteil wur¬
den. Er erhielt auch den Ehrendolch der CA .

bld . Titisee , 11 . Juni . ( Schaffung einer Bank st eile
in Titisee .) Die Kurverwaltung Titisee hat in ihrer letzten
Sitzung den Beschluß gefaßt , Maßnahmen für die Einrichtung
einer Vankstelle in Titisee zu treffen . Der starke Verkehr , ins¬
besondere aus dem Ausland , bedingt das Vorhandensein einer
Bank , die alle bankmäßigen Geschäfte besorgt . Die Bankstelle
wird in dem neuen Rathaus , des demnächst dem Betrieb über¬
geben wird und das auch alle dem Kurbetrieb dienenden Räume
enthält , untergebracht werden . Sie wird zur Erledigung des
Verkehrs mit Registermark -Reiseschecks auch an Sonn - u . Feier¬
tagen von 1̂ 11 bis .̂ 2 Uhr mittags geöffnet sein .

Lffenburg , 11. Jum . (Krerssängertag .) Am
Sonntag fand in Offenburg der erste Kreissängertag de;
Süngerkreises Offenburg statt. Oberbürgermeister Dr .
Rombach begrüßte die Teilnehmer . Der Kreisführer , Mül -
lerleile , dankte für den freundlichen Empfang in Offen¬
burg und gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Mühen und
Sorgen , die für das Kreisfest aufgewandt worden seien ,ihre Früchte bringen würden . Nach dieser Kundgebung fandeine Kranzniederlegung vor dem Denkmal der 170er in
Ofsenburg statt, wobei die 3000 Sänger das Lied vom gu¬ten Kameraden sangen. Daran schloß sich der Vortrag einer
Reihe von Chören an .

Jmmensmgen , 11. Juni . (Tödlicher Unfall . ) In
Zimmern bei Jmmendingen verunglückte am Sonntag mit¬
tag der ledige Ernst Häfler aus Kirchen-Haufen so schwer,
daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat . Der Verunglückte
fuhr als Beisitzer auf einem Motorrad , das von einem Om¬
nibus an einer Straßenkreuzung angefahren wurde . Da¬
bei wurde Häfler vom Omnibus überfahren .

Pfullendorf , 11 . Juni . (Brand .) In Oberhaslach , A.
Pfullendorf , brannte das Wohngebäude der Landwirtsehe¬
leute Andreas Ecker zum größten Teil nieder . Was nicht
verbrannt ist, wurde durch Wasserschaden vernichtet. Der
Schaden wird auf 8—10 000 RM . geschätzt.

Vom Schwarzwald, 11 . Juni . (Beeren ernte .) Die
Heidelbeerernte hat in den unteren Gebirgslagen jetzt ein¬
gesetzt . Bis hinauf zur 400-Meter -Grenzs reifen jetzt nach¬
einander die Heidelbeeren und täglich ziehen schon Hunderte
von großen und kleinen Heidelbeersuchern in die Wälder ,um diese kostbaren blauen Beeren einzuheimsen. Zwar lit¬
ten auch die Heidelbeeren etwas unter der bis vor wenigen
Tagen herrschenden Trockenheit , doch nicht in dem Umfange,wie man allgemein angenommen hatte . Die Heidelbeerernte
fällt diesen Sommer gut aus . Auch in höheren Gebirgsla¬
gen, wo die Heidelbeeren erst Ende Juni und Anfang Juli
reifen , ist ein sehr schöner Behang festzustellen . Die Him¬
beeren sind jetzt in der Blüte , z . T . ist ste schon vorbei .

Bilder vom «Kesten Badische« Savalleriefett i« Pforzheim
Generalfeldniarschallv . Mackens-n bei den Veteranen Aufnahmen: Photo Notton Pforzheim Vorbeimarsch der alten Standarten
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yas Ergebnis des Preisausschreibens über Verkehrs
disziplin

^ ie Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Das Preisrichtertollegium für das vom Minister des Innern

veröffentlichte Preisausschreiben über „Verkehrsdisziplin " hat

folgende Einsendungen mit Preisen ausgezeichnet :

z . Preis : die Aufsatzfolgc „Verkehrsdisziplin " von Gen¬
darmeriehauptwachtmeister Karl Hummel in Konstanz ;

2 . Preis : die Aufsatzfolge „Verkehrsdisziplin " v . Maschinen¬
ingenieur F . W . Engelhor n , Mitglied der Motor -, SA . und

des NSKK . in Freiburg ;
3 . Preis : die Einscirdung „Unserm Freund , dem Fuß¬

gänger
" von Herbert Hupenicht . Der Einsender wird ge¬

beten , seine Anschrift dem Minister des Innern mitzuteilen .

4 . Ein Trostpreis : Die Einsendung „Verkehrsforellen
blau " von Polizeikommissar Hengst in Mannheim .

Den übrigen Einsendern , die nicht mit Preisen bedacht werden
konnten , wird für ihre Mitarbeit und die teilweisen wertvollen
Anregungen gedankt . Die Arbeiten sind im Rahmen der Reichs¬
verkehrserziehungswoche der Presse zur Veröffentlichung über¬

geben worden .

Znstandsetzungs - und Umbauarbeilen an Gebäuden
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Bekanntlich dürfen für Jnstandsetzungs - und Umbauarbeiten ,

die vor der Beantragung der Reichszuschüsse bei den für die
Bewilligung zuständigen örtlichen Stellen begonnen worden sind ,
Reichszuschllsse

"
nicht bewilligt werden . Trotzdem wurden wie -

s derholt Zuschüsse für Arbeiten beantragt , die vor der Antrag¬
stellung begonnen oder bereits ausgefllhrt waren . Um diesem
Mißbrauch

'
entgegenzutreten hat ver Reichswirtschaftsminister

die Wohnungsressorts der Länder ersucht vorzujchreiben , daß
der Zeitpunkt des Beginns und der Beendigung der Arbeiten
auf den Rechnungen angegeben werden mutz . Die für die Be¬
willigung der Zuschüsse in Baden zuständigen örtlichen Stellen
sind daher angewiesen worden , von den Handwerkern , Liefe¬
ranten usw . bei der Ausstellung der Rechnungen allgemein die
erwähnten Angaben zu verlangen .

Warnung vor EKwin-elfirmen
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
In Zeitungen erscheinen oft Inserate von Firmen , die Gene¬

ral - und Bezirksvertreter suchen . Von den Bewerbern wird in
der Regel verlangt , das; sie über ein Kapital von 500 bis
LOW RM . verfügen können . Es kommt dann ein Vertrag zu¬
stande , der den Bewerber zur Haltung eines Lagers bezw . zur
Abnahme von Waren im Betrage des angegebenen Kapitals
verpflichtet , die bar bezahlt werden müssen . Die Bewerber ,
die glauben , jetzt eine lohnende Stellung erhalten zu haben ,
werden schwer enttäuscht , weil es ihnen meist nicht möglich ist,
die übernommenen Waren mit Verdienst abzusetzen . Nur unter
großen Verlusten ist manchmal der Absatz noch möglich . Eine
Zurücknahme der unverkäuflichen Waren erfolgt nicht , obwohl
die Lieferfirmen dies zusichern . Oft werden in einem Bezirk
mehrere Vertreter angestellt , jedem wird aber der Alleinverkauf
angeboten .

Das Landeskriminalpolizeiamt mahnt zur größten Vorsicht
bei Eingehen von Verbindlichkeiten mit diesen Firmen . Aus¬
künfte erteilt die Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwindel¬
firmen in Hamburg , Börse , gegen einö Gebühr von 0,50 RM .

Vkkämpsung von Schmutz und Schund
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat die Organisation „S .O .S .-

Korrespondenz " für den Bereich des Landes Baden verboten
und die von der Organisation herausgegebenen Schriften
„S .O .S .- Korrespondenz " und die illustrierte Monatschrift „Ehe¬
glück und Liebesleben " verboten .

Bei der Organisation handelt es sich um eine über Deutsch¬
land verbreitete Vereinigung , deren Mitglieder , bei denen es
sich um sexuell anormal veranlagte Personen handelt , grob un¬
züchtige Schriften und Bilder untereinander austauschen .

Da eine derartige Bereinigung den Sauberkeitsbestrebungen
des nationalsozialistischen Staats widerspricht , wurde die Or¬
ganisation und ihre Schriften verboten .

ArbeAerletchteruugeu
bld . Die körperliche Leistungsfähigkeit hängt wesentlich auch

von der Umgebung ab . Darum besitzt die Gestaltung des Ar¬
beitsraums für jeden Arbeitenden eine so große Bedeutung .
Im geschlossenen Raum wird die Lust sehr schnell verbraucht ,
und auf die geringe Veränderung in der Luftzusammensetzung
reagiert das Nervensystem außerordentlich fein . Es soll des¬
wegen nicht nur einmal am Tage lang , sondern mehrmals
kurz gelüftet werden . Das gilt auch für den Winter . Man er¬
kältet sich nicht dadurch , daß man lüftet , sondern daß man sich
den ganzen Tag über in schlechter überheizter Lust befindet .
Wie soll man aber lüften ? Lüftet man durch ein unteres
Fenster , , so kann die cinströmende Luft die verbrauchte warme
Luft im oberen Teil des Raumes nur unvollständig ver¬
drängen . Außer der Sorge für frische Luft ist auch die Beleuch¬
tung für die Arbeit wichtig . Abgesehen von der schädlichen
Wirkung auf die Augen , vermag eine schlechte Beleuchtung auch
unmittelbar die Leistung stark zu mindern . Wenn man bei
angestrengter Tätigkeit auch noch einen Teil seiner Arbeits¬
kraft durch besondere Anstrengungen des Auges vergeuden muß ,
so ist vorzeitige Ermüdung die Folge . Wo bei künstlichem Licht
gearbeitet werden muß , empfehlen sich dringend Tageslicht¬
oder Blaulichtlampen . Auch sollte das Auge immer vor
direktem Lichteinfall geschützt werden . Deswegen sind Lampen ,
die sich im Blickfeld befinden , in richtiger Weise abzublenden .
Mit jeder Entfernung der Lichtquelle nimmt auch die Seh¬
leistung ab . In solchen Fällen tritt eine Ueberanstrengung des
Auges e >n .

Humor und Lachen
Boxer . Der Boxer drückte seinem Gegner vor kkm Kamps

die Hand : „Hallo, du tust mir leid . Ich bin in Boxhandschuhen
zeboren !"

Der Gegner erwiderte den Händedruck :
„Du wirst auch dari -n sterben !"

Kinderfrage . Klein -Elli fragt : „Mutti , wenn ich nun immer
artig bin und sterbe und in den Himmel komme — gibt mir der
liebe Gott einen netten Teufel , mit dem iH spielen kann ? "

Zauberei . Der Zauberer Mogelini zauberte Eier hervor . Aus
einem Zylinderhut .

Er wandte sich an einen kleinen Jungen , der vorn in der ersten
Parkettreihe saß : „Das kann deine Mutter nicht , was ? Ohne
Hühner kann deine Mutter keine Eier hervorzaubern ? "

„Doch, meine Mutti hält sich Enten " sagte der Junge .

Am Samstag, . 9 . Juni 1984 war um die sechste Morgenstunde
lebhafter Personenverkehr am Karlsruher Hauptbahnhof .: Auf
Bahnsteig 3 war der aus großen Durchgangswagen bestehende
Sonderzug ausgestellt . Auf beiden Seiten des Zuges waren be¬
sondere Schilder mit der Aufschrift „Rheinfahrt der Firma
Ritter AG . in Durlach " angebracht . Die weltbekannte Firma
Ritter AE . in Durlach hatte ihre Werksangehörigen zu einer
Eemeinschaftsfahrt an den Mittelrhein eingeladen . Der Per¬
sonalchef der Firma , Herr Lütikeschümer , hatte dis Vorberei¬
tungen hierzu in vorbildlicher Weise getroffen . Bis kurz vor
Abfahrt des Sonderzuges konzertierte die Musikkapelle der
Firma Ritter AG . auf dem Bahnsteig ; dazwischen trug der
Werkgesangverein der Firma einige Lieder ^ or . Dadurch
herrschte schon auf dem Bahnsteig , wie auch später während der
ganzen Fahrt vorzügliche Stimmung .

Der Vorstand des Reichsbahn - Verkehrsamts Reichsbahnober¬
rat Schultz verabschiedete den mit 770 Fahrtteilnehmern besetz¬
ten Sonderzug mit den besten Wünschen auf glückliche Fahrt .
Auf der Hinfahrt berührte der Sonderzug die Städte Germers¬
heim , Landau , Neustadt an der Haardt , Bad Münster am Stein ,
Bad Kreuznach ; um 9,31 llhr war der Zielbahnhof der Hinfahrt
Bingerbrück erreicht . Unter den Klängen der Musikkapelle
führte der Fahrtleiter Reichsbahninspektor Schwarz die begei¬
sterten Fahrtteilnehmer über die Nahebrücke durch Bingen an
den Rhein . Der Sonderdampfer „Kaiserin Friedrich " der Köln -
Düsseldorfer Rheindampfschiffahrtgesellschaft lag an der Anlege¬
stelle zur Abfahrt bereit . In rascher Talfahrt gings ohne Halt
am Mäuseturm , Aßmannshausen , Lorch , Bacharach , Caub , Ober¬
wesel und an den Loreleyfelsen vorbei , um gegen Li 12 Uhr das
Reiseziel des Hinwegs St . Epar zu erreichen .

Die Herren Generaldirektor Rumsey und Betriebsvirektor
Restle waren unter den Fahrgästen .

Für das Mittagessen um 12 Uhr in den verschiedenen Gast¬
stätten waren durch die Firma Essenkarten ausgestellt und an
die Teilnehmer abgegeben worden . Nach dem Essen erfolgten in
Gruppen und Erllppihen Spaziergänge . Die üblichen fotografi¬
schen Aufnahmen durften nicht fehlen So hat auch der Haus¬
fotograf der Firma Ritter AE . , Herr Reinhold Schmitt , seine
Filme bei jeder sich bietenden Gelegenheit gedreht .

Um 14 Uhr bewegten sich die Schiffsmaschinen , und die Berg¬
fahrt begann . Die Stimmung auf dem Schiff wurde immer
heiterer . Gegen 17 Uhr erfolgte ditz Ankunft in Rüdesheim .
Herr Lllttkeschümer an der Spitze führte seine Leute durch die
blühenden Reben hinauf ans Niederwalddenkmal , wo eine vater¬
ländische Feier veranstaltet wurde .

Vom Bahnhof Rüdesheim erfolgte die Heimfahrt mit dem
gleich Sonderzug über Eltville , Mainz , Worms , Ludwigshafen
( Rhein ) , Mannheim - Schwetzingen . Um 23 Uhr waren wir nach
wiederum glänzend verlaufener Bahnfahrt in Karlsruhe ange¬
kommen .

Die Fahrt an den Mittelrhein und zurück war in jeder Be¬
ziehung herrlich , und man kann die Firma Ritter AG . in Dur¬
lach nur beglückwünschen zum guten Gelingen ; jedenfalls fanden
die Verbundenheit und das Vertrauensverhältnis zwischen Be¬
triebsführung und Werksangehörigen der Firma Ritter AE .
hiermit ihren sichtbaren Ausdruck . R . S .

Aus Stadt und Land
Durlach , 12 . Juni . Auf die Versammlung der NS . -

Hago — Deutsche Arbeitsfront — heute abend 81 - Uhr in
der Krone sei auch an dieser Stelle nochmals aufmerksam ge¬
macht . ( Siehe Anzeige .)

SMlacher NlnWau
Eine reizende Tomfilmoperette mit tollen Schwanksituationen

und witzigen Dialogen . In der Hauptrolle eine junge un¬
garische Tänzerin Margit Symo , die den Hauptdarstellern des
Films , Walter Jankuhn , Georg Alexander , Ralph Arthur Ro¬
berts und Eric Ode den Kopf verdreht und ein ganzes Hotel
auf den Kopf stellt , bis Adele Sandrock — in einer großen
Rolle komisch wie kaum zuvor — alles zu einem glücklichen
Ende bringt . Die Schlagermusik Will Meisels ist in kurzer Zeit
populär geworden .

Ein toller Filmschwank mit herrlichen Außenaufnahmen aus
Kitzbühel und erster Besetzung .

Adele Sandrock in einer Hauptrolle .
Eine ungarische Tänzerin — eine vielumschwärmte Bartän¬

zerin — stellt durch ihr Temperament und ihre Eifersucht ein
ganzes Hotel auf den Kopf und macht alle Gäste zu ihren
Sklaven — bis Adele Sandrock die unheilbar verfahrene Situ¬
ation durch ein Machtwort klärt .

Ralph Arthur Roberts als Schwerenöter und Brautvater
in seiner lustigsten Rolle .

Schachwettspiel Durlach — Ettlingen .
Das Rückspiel des Schachklub Durlach gegen Ettlingen fand

programmgemäß am vergangenen Sonntag statt .
Im festlich dekorierten Nebenzimmer des Gasthauses „Zum

Pflug " saßen sich gegen 1̂ 3 Uhr nachmittags 20 Paare gegen¬
über , um sich im Schachkampf zu messen . Nach der Begrüßungs¬
ansprache des Vors , vom Durlacher Klub , Herrn E . Erb , und
anschließender Ueberreichung eines Blumengebindes , fand auch
der Vereinssührer von Ettlingen , Herr Bischof , herzliche Worte
des Dankes , sowie der Aufmunterung für seine Vereinsgenossen ,
worauf mit einem gegenseitigen 3fachen „Sieg Heil " der Wett¬
kampf begann .

Wenn auch , nach dem Vorspiel zu schließen , ein Sieg Dur¬
lachs in Erwartung stand , so kann man das Ergebnis von 17L!
zu doch in erhöhtem Maße als überzeugend kenn¬
zeichnen .

Auch diesmal waren es wieder die Bretter „von oben herab "
,

die in imponierender Weise den Sieg Durlachs sicherstellten .
Bis zum 14 . Brett gab Durlach , außer 2 Remisen , keinen ein¬
zigen Punkt ab .

Ein kleiner Witz gelang G . Schober , Durlach , der durch ein
Uebersehen seines Partners bereits im 4 . Zug matt setzen
tonnte .

Zur Ehre der Ettlinger Schachfreundc kann aber gesagt wer¬
den , daß sie sich im allgemeinen mächtig zur Wehr setzten , sodaß
erst gegen 6 Uhr abends die letzten Partien beendigt wurden .

Der Kampf selbst verlief in tadelloser Harmonie und es
wird den Durlachern ein Vergnügen sein , gelegentlich wieder
einmal mit den Kunstgenossen au ? Ettlingen die Klinge zu
kreuzen . M .

Badisches Staatsthcater .
Für die „Deutsche Bühne Volksring 2 , geht heute , Dienstag ,

12 . Juni , das Gustav Wasa - Schauspiel „Alle gegen Einen , Einer
für Alle " von Friedrich Förster in Szene und wird am Donners¬
tag , 14 . Juni , für die „Deutsche Bühne "

, Volksring 3 , wieder¬
holt . Für beide Aufführungen bleibt der 1. Rang für den
allgemeinen Kartenverkauf frei . . .

WWn
'
ges MilSm

der wellberiihmieil
Der Name des kleinen oberbayerischen Dorfes Ober -

-mmergau ist in der ganzen Welr bekannt . Besondere Po¬pularität genießt er in den Bereinigten Staaten , die in
' ruheren Jahren ungezählte Scharen zu den Passionsfest -
ipielen in das herrlich gelegene Alpendorf entsandten . Nun
beginnen die Passionsspiele von neuem , diesmal besondersbedeutsam , weil sie mit der dreihundertjährigen Wiederkehrder ersten Passionsspiele im Jahre 1634 zusammenfallen .

^ Damit ist^ auch die alte * Spielzeitfolge wieder hergestellt .
In jenem Jahre des Dreißigjährigen Krieges fand das
Gelöbnis des Rates , zum Dank für das Erlöschen der
Pest , die 84 Einwohner von Oberammergau dahingerafft
hatte , alle zehn Jahre die „Passionstragedi " zu halten , seine
erste Verwirklichung . Bis ins 18. Jahrhundert hinein
wurde die Frist von zehn Jahren innegehalten . Um die
Jahrhundertmitte , als Deutschland wieder einmal von Krie¬
gen erschüttert wurde , wurden die Passionsspiele auf die
Zehner - Jahre verlegt . Mit kleinen Abweichungen — 1791 ,1811 — hat man dann an den Jahrzehnten festgehalten ,bis "

zum Jahre 1930 . Diesmal Hai man aber nicht bis 1940
gewartet , sondern man hat das Jubiläumsjahr 1934 zum
Ausgangspunkt der alten Zählweise bestimmt , jo daß auchdie nächsten Aufführungen 1944 , 1954 usw . jeweils mit
den vor dreihundert Jahren erfolgten übereinstimmen .

Naturgemäß har das Spiel im Laufe von drei Jahr¬
hunderten manche Veränderungen erfahren . Di« Grund¬
lage bildete ein Passionstext aus dem 14 . Jahrhundert aus
dem Benediktinerstift St . Ulrich . Jedes Zeitalter brachte
seine Veränderungen , bis daun zu Beginn des 19 . Jahr¬
hunderts die letzte Fassung erfolgte , die auch heute noch
gespielt wird . Der Ammergauer Lehrer Aedeler verfaßte
dazu eine neue Musik , die sich ganz in den Bahnen Mozarts
bewegt . Was wir heute sehen , ist eine Mischung von Ba¬
rock und Rokoko, die in den einzelnen Teilen , namentlich
in den Zwischenspielen , deutlich den Unterschied erkennbar
macht. Die Worte der Heiligen Schrift sind im Dialog ver¬
wendet , der naturgemäß unter Zuhilfenahme anderer Quel¬
len als der der Bibel ergänzt und ausgebaut ist . Tie Auf -
iührung dauert etwa sieben bis acht Stunden , die durch eine
zweistündige Pause unterbrochen wird .

Ursprünglich wurden die Passionsspiele in der Kirche von
Oberammergau und auf dem Platz davor aufgsfllhrt . Erst
1900 wurde eine überdeckte Zuschauerhalle gebaut , und auch
rer mittlere Teil der Bühne mit einem Glasdach versehen .
Dennoch gehören die Passionsspiele zu den Freilichtspielen .
Die herrlichen Berge und Wälder , von denen Ammergau
umgeben ist, bilden seit dreihundert Jahren Kulissen und
Hintergrund . Gerade die >e engste Verbundenheit mit der
Natur verleihen den Passionsspielen einen besonderen Reiz ,
ressen geheimnisvollem Zauber sich niemand entziehen kann .
Die neue Bühne und Zuschauerhalle ist 1929 gebaut wor¬
den. Ueber 5000 Zuschauer finden in ihr Platz . Die riesige
Bühne , die für über tausend Mitwirkende Raum gewährt ,
ist dreigeteill , aber mit feststehenden Mittel - und Seiten¬
bauten . Tie szenische Einrichtung ist so ausgezeichnet , daß
der stets wechselnde Szenenablaüf ohne die geringste Ver¬
zögerung vor sich geht . Damit der Ausblick auf die Berge
durch einen zu hohen Aufbau der Bühnenbilder nicht be¬
einträchtigt wird , besitzt der Mittelbau keinen Schnürboden ,
sondern einen Schnürkeller , aus dem die Kulissen über
Walzen in die Höhe gedreht werden . Das Orchester liegt
vor der Bühne nach Bayreuther Muster verdeckt.

Die diesjährige Besetzung ist bis auf vier Rollen die
zleiche wie 1930 . Christus ist Alois Lang , Maria
Änni Nutz, Kaifas Hugo Nutz , Pilatus Melchior
Breitsamter , Herodes Hans Mayr , Prologsprecher Akt¬
ion Lang und Chorführer Guido Diemer . Ter Darsteller
des Petrus , Peter Rendl , ist vor einigen Wochen verstor¬
ben, an seine Stelle tritt Hubert Mayr . Neu besetzt sind die
Rollen der Maria Magdalena mit Klara Mayr , des Jo¬
hannes mit Willy Bierling und des Judas mit Hans
Zwink . Die Spielleitung har wiederum Johann Georg
ckang aus dem berühmten Holzschnitzergsschlecht der Längs .

Wird die Zahl von 79 Aufführungen , die 1930 erfolgten
rnd die 400 000 Besucher , darunter 130 000 Ausländer , nach
Oberammergau führten , wieder erreicht werden ? Dar¬
teller und Gemeinde hoffen es . Zum erstenmal wird in
diesem Jahre auch der Rundfunk Teilausschnitte aus dem
Bassionsspisl übertragen . Die Reichspost hat hierfür zwölf
Kilometer Kabel von Garmisch nach Oberammergau legen
nüssen . Eine Probeübertragung ist bereits nach Amerika
irfolgt . Da sie ganz ausgezeichnet «mlnnoen iL mirn auch
re noch mehrmals wiederholt werden .

Buntes Merlet
Die Wiedergeburt von Deutschlands erster Eisenbahn
2m Jahre 1935 wird nn deutschen Reich das 100jährige Judi¬

cium der Eisenbahn festlich begangen werden . Aus diesem An¬
laß wird die erste deutsche Eisenbahnstrccke zwischen Nürnberg
and Fürth wieder aufgebaut werde .n . Lokomotive und Wagen
werden denen des ersten deutschen Eisenbahnzuges genau nach¬
gebildet . Schon jetzt wird an der Lokomotive gearbeitet , dem *
berühmten „Adler "

, der seinerzeit von Stephenson gekauft und
von England nach Nürnberg transportiert wurde . Außerdem
werden je ein Wagen 1 . . 2 . und 3 . Klasse hergestellt . In den
Jubiläumstagen sollen die Eisenbahnbeamte , die auf dem Zuge
Dienst tun , die historhchen Uniformen tragen . Der erste Eisen¬
bahnzug fuhr zum ersten Mal am 7 . Dezember 1835. Wenig
mehr als ein Jahr später wurde die zweite Bahnlinie zwischen
Leipzig und Dresden eröffnet und erst im Jahre 1838 folgte
Preußen mit der Eisenbahnverbindung zwischen Berlin und
Potsdam . 2m selben Jahre wurde die erste staatliche Linie von
Bkaunschweig nach Wolfenbüttel dem Verkehr übergeben .

Das Sonnenbad
Wo Sonne ist, da ist auch Schatten . Wer Anfänger ist im

Sonnenbaden , der wechsle fleißig . Lege sich 10 Minuten in die
Sonne und 20 Minuten in den Schatt .cn . Vergesse auch nicht , sich
öfters umzudrehen . Empfehlenswert ist es , im Anfang das Ge¬
sicht mit einem Tuch zu bedecken oder sich so hinzulegen , daß
das Gesicht im Schatten bleibt . Das hat den weiteren Vorteil ,
daß man Sommersprossen nicht so leicht zu fürchten hat . Man öle
oder kreme sich auch vor Beginn des Bades ein und wiederhole
diese Tätigkeit des öfteren im Schatten . Wenn die Haut sich zu
röten und zu straffen beginnt , dann höre man auf mit dem
Sonnenbad . Die meisten werden vom Sonnenbrand nicht , wie
sie wünschen , braun , sondern rot . Mit Blasen , mit Kopfschmer¬
zen und mit großer Müdigkeit kehren sie nach Hause . Sie kön¬
nen weder liegen noch sitzen ; überall brennt es und juckt es ; das
Gesicht ist aufgedunsen ; die Haut pellt sich und die Armen sehen
nicht aus wie die Neger , sondern rot wie Krebse . Das ist ein
gefährlicher Zustand , der leicht zur Lebensgefahr werden kann .
Also Vorsicht !



Turnen Spiel Svorrr
Erfolgreicher Auftakt .

Germania Durlach FV . 08 Kuppenheim 4 : 1 ( 1 : 0 )
Als Auftakt zu den Freundschaftsspielen empfingen die Dur¬

lacher Germanen den Murgkreismeister Fußballverein Kuppen¬
heim , der sich bereits den Aufstieg in die zwcitliöchste Fußball¬
klasse gesichert hat . Eine ganz geringe Zuschnuerich .'. r verfolgte
das ritterlich und fair durchgeführte Freundschaftsspiel , dessen
Verlauf durchweg im Zeichen der Neuformierten Platzherren
stand . Bei den Gästen , die eine junge kampfeslustige Mann¬
schaft ihr eigen nennen , konnte nur die Gesamtabwehr ourch
aufopferndes und schafsensfreudiges Wirten gefallen , während
der zusammenhanglos operierende Angriff sich selten zur einheit¬
lichen Leistung aufschwingen konnte . Der figürlich kleine aber
gewandte Torhüter bewahrte die Gäste vor einer höheren
Niederlage . Trotz des Verlustes haben die Gäste durch ihre
faire und anständige Spielweise den besten Eindruck hinterlajscn .
Die Germanen versuchten durch ausprobieren jugendlicher Kräfte
eine schlagkräftigere Mannschaft heranzubilden . Die Neujor -
mierung hat sich in allen Teilen durchweg glänzend bewährt .
Wenn auch noch etliche Mängel aufgetreten sind , so dürfte auch
hier in Bälde eine befriedigende Lösung gesunden werden .
Kuhnen , der blonde , kraftvolle Verteidiger , versah diesmal den
Posten des Mittelläufers u . überraschte durch umsichtiges , durch¬
dachtes und gefühlvolles Ausbauspiel angenehm . Von den beiden
Außenläufern wurde er bestens unterstützt . Auch im Angriff ,
der von dem zweckmäßigen Spiel der Läuierreiihe am meisten
profitierte , wirkte eine Umstellung wahre Wunder . Der linke
Flügel glänzte durch tadelloses Verständnis .

' Auf der anderen
Seite zeigte der jugendliche Schwander durch schnelles Lauiver -
möaen und überlegtes Flanken , daß er eine hoffnungsvolle Zu¬
kunft vor sich hat . Unger in der Sturmmitte dürfte uoch etwas
wendiger und schneller werden . Seine technische Spielweise fand
aber allgemeine Anerkennung . Auch der bewegliche Halbrechte
war ein brauchbarer Verbinder . Im gesamten spielten die Ger¬
manen im Felde ausgezeichnet , jedoch vor dem Tore fehlte die
nötige Durchschlagskraft zum krönenden Abschluß .

Schiedsrichter Peiseler , Phönix Karlsruhe , leitete vorzüglich .
Das Geschehen selbst stand meist im Zeichen einer Ueberlegeuheit
der Platzherren , die während des ersten Abschnittes wirklich
schönen Fußball vorführten , ohne jedoch ihre Ueberlegenheit
zahlenmäßig zum Ausdruck zu bringen . Unzählige Gelegenheiten
wurden ausgelassen , bis der Linksaußen eine Flankendes Halb¬
rechten direkt zum prächtigen Führungstreffer einschoß .

Nach der Pause das gleiche Bild . Beiderseits hat das Tempo
etwas nachgelassen . Die Ueberlegenheit der Platzherren hält
weiterhin an . Die Gäste müssen durchweg Sie Nolle des Vertei -
digens übernehmen , können aber nicht verhindern , daß die Ger¬
manen durch Mittelstürmer , Halbrechts und Rechtsaußen zu drei
weiteren Erfolgen kommen , denen die Gäste beim 2 : 0 Stande
den verdienten Ehrentrefser entgegensetzen konnten . — r .

Polizei Tarmstadt Deutscher Handballmeisier
Das Endspiel um die Deutsche Handballmeisterschaft der Mäu¬

ler endete mit dem knappen Siege Ser Polizei Darmsladt von
) : 7 ( 5 : 4) über Sie Spieloereinigung Fürth , der auch als verdient
bezeichnet werden muß . Die Fiirthcr gingen durch Zacherl und
Holdstem bereits nach vier Minuten mit 2 : 0 in Führung . Eine
Minure später verbesserte Leonhardt 2 . 1 . aber Träg stellte das
- pi« I in der zehnten Minute wieder auf 3 : 1 . Dascher und Spalt
lorgten dann für den Ausgleich , aber noch einmal zogen die
-äurther in Führung . Rothermel und Spalt stellten Sann das
Halbzeitergebnis von 5 : 4 für Darmstadt her . Auch in der zwei¬ten Halbzett wechselte die Führung noch einmal , schließlich be¬
haupteten sich aber doch die Darmstädter , die damit Sen Titel
des Deutschen Hanvballmeisters zum erstenmal errangen .

TV . Eimsbüttel Deutscher Frauenhandballmeikter
BfN . Mannheim 7 : 5 geschlagen

Das Endspiel » m die Deutsche Frauenhanübaltmeisterschaftim Mannhcrmer Stadion zwischen dem VfR . Mannheim uns
dein TV Eimsbüttel gestaltete sich in jeder Beziehung zu einem
vollen Erfolg . Die Hamburgerinnen , seit Fahren zu der besten
deutschen Handballklasfe gehörend , gintzen als Favoriten in Sen
Kamvf , sie mußten sich aber sehr strecken, um die süddeutschen
Damen in Ser Verlängerung niederringen zu können .

Württembrrgischcr Handballsonntag
2m würtkembergischen Handball bereitet nian sich mit großer

Sorgfalt auf den Gaukamps mit Baden in der ersten Runde

der Adolf Hitler -Handball -Pokalcs vor Diesem Zweck diente
das Auswahlspiel in Geislingen zwischen den Gauligamann «
^haften der Gruppen . Ost und West . Vor 800 Zuschauern wickelte
hrch unter der umsichtigen Leitung des Schiedsrichters Schneider -
Göppingen ein spannender Handballkampf ab , den d»e Gruppe
West verdient mit 11 :7 (7 :5) für sich gewa " N-

Handbaüergebnisse
Um die Deutsche Meisterschaft

Männer : PSV . Darmstadt — SpDgg . Fürth 9 :7
Frauen : VfR . Mannheim — TV . Eimsbüttel 5 .6.

Reitturnier in »Warschau
Das Internationale Reitturnier in Warschau nahm am Sams¬

tag mit einem Ausglcichsjagdspringcn seinen Fortgang . Dei
.,Mohr " ( Oberleutnant Kurt Hasse ) und „Tora " ( Oberleutnant
Brandt ) belegten in dem von 05 Teilnehmern bestrittenen schwc -
een Wettbewerb gemeinsam mit einer Zeit von 1 .50,2 einer
ehrenvollen dritten Platz . Sieger wurde der französische Leut¬
nant Le Vallerin mit „Excrcise " in der vorzüglichen Zeit von
1 .31 .2 vor dem polnischen Oberleutnant Czerniawski mit „Dion ".

Deutscher Sieg im „Preis der Nationen "

Am Sonntag gewann die deutsche Mannschaft den Wettbewerb
um den „Preis der Nationen " mit 36 Fehlern überlegen vor
Frankreich und Polen mit je 75 und den Vertretern Lettlands
mit 148 Fehlern . 30 000 Menschen , darunter der Staatspräsident
Moszicki, wohnten den reiterlichen Festen bei .

Kleines Sporlallerlet
Fm Studentcnländerkamps in Berlin belegte Deutschland mn

34,5 Punkten den ersten Platz vor Schweden mit 23,5, Ungarn 17
und Polen mit 13 Punkten .

Hoher süddeutscher Rugby -Sieg . Fm Vorrundenspiel um dic
Deutsche Kampfspielmeisterschaft im Rugby zwischen West - und
Sllddsutschland im Kölner Stadion siegte die süddeutsche Fünf¬
zehn überlegen mit 40 :6 ( 11 :0) . Der Westen bot eine uneinheit¬
liche Leistung , so daß der Süden in allen Reihen klar die bessere
Mannschaft war .

Euere « siegte. Die Italien - Rundfahrt wurde am Sonn¬
tag mit der letzten Etappe von Bassano nach Mailand über
315 . 2 Kilometer abgeschlossen. 2m Gesamtergebnis siegte
Euerra mit einer Eejamtfahrzeit von 120,19,19 Stunden
vor Eamusso , Cazzulani und Olmo .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 1l . Juni

Argentinien ( 1 Pap .-Peso ) 0,605 0,609
Belgien ( 100 Velga ) 58,54 58,66
England ( 1 Pfund ) . 12,645 12,675
Frankreich ( 100 Frc .) 16,50 16,54
Holland ( 100 Gulden ) 169 .73 170 .07
Norwegen ( 100 Kr . ) 63,59 63,71
Oesterreich ( 100 Schilling ) 47,95 48 .05
Schweden ( 100 Kr .) 65,23 65 .37
Schweiz (100 Frc . ) 81 .39 81,55
Tschechoslowakei ( 100 Kr .) ^ 10 .44 10.46
L . St . von Amerika ( 1 Dollar ! 2,499 2,505

Wirtschaft
Deutsche Linoleumwerke AE ., Berlin -Bietigheim . Die Gesell¬

schaft, die zur internationalen Linoleumgruppe gehört und nach
2.87 ( 5,29 ) Mill regulären Abschreibungen aus 0,64 Milt . RM
Reingewinn nach der Neuordnung 6 Prozent Dividende zahlt ,
berichtet von einem Steigen des mengenmäßigen Umsatzes um
7,7 Prozent , während der wertmäßige Umsatz um 3 .3 Prozent
uachgab . Die Belegschaft stieg um rund 30 Prozent .

Zimmermann jun . u . Cie ., Lahr - Stuttgart . Der Warenrohge -
winn stieg 1933 aus 245 748 ( 198 394 ) RM .. dazu traten 28 754
( 15 698 ) NM . Verzinsen und Skontis sowie 12 572 <— ) RM .
außerordentliche Erträge . Rack Abzug der Unkosten einschließlich
19 385 <— > RM . Abschreibungen auf Forderungen verbleibt
ein Reingewinn von 31 686 ( 5851 ) RM .. über dessen Verwen¬
dung Angaben fehlen .

Börsen
Berliner Börse vom 11. 2uni . Die neuen Ausführungen von

Staatssekretär Reinhardt über die bevorstehende weitere Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes und die Ankündigung energischerer
Schritte zur Anleihekonversion vermochten die Tendenz weiter
günstig zu beeinflussen . Auch die Mitteilungen über eine er¬
wogene Zusammenkunft Mussolinis und Hitlers wurden günstig
kommentiert . Ferner erwartet man . daß die Transferverhand¬
lungen mit der Schweiz und Holland zu einem befriedigenden
Ergebnis führen werden . Das Geschäft war etwas ruhiger als
in den letzten Tagen der Vorwoche . An den übrigen Märkten
hielten sich die Besserungen im Rahmen von etwa 0 5 Prozent .
Am Valutenmarkt waren Pfund und Dollar geringfügig schwa-
Mer. London - Kabel stellte fick nur 5 .06.

Wcherschau
^ n die bereits zu stattlichem Umfang angewachsene Reibe -MI,Bändchen der Reclam ' schen U n i o e r sa l b i b l i o t b e kdre dem Gedanken - und Aufgabenkreis unsres neuen ReichesRechnung tragen , sind vier weitere und dem Kenner wie demLaien empfehlenswerte Stücke getreten . Prof . Dr . A . Kiekc -dusch , der Direktor der vorgeschichtlichen Abteilung des Märki¬schen Museums in Berlin , ein angesehener Fachmann auf diesem heute so beherrschend in den Vordergrund gerückten For¬schungsgebiete , behandelt in einem mit reichem Bildschmuck aus¬gestatteten Büchlein die „Deutsche Vor - und Frühge¬schichte . Er schlägt darin den für einen noch weniger stoff-kundigen Leser jedenfalls fesselnden Weg ein , die Fülle der

Ergebnisse durch anschaulich dargestellte Sonderbilder zu vermit¬teln . So führen die 5 Abschnitte seiner aufs Wesentliche ach
hebenden Schrift von der Stein - und Bronzezeit zur frühen
Eisenzeit und zu den Germanen um das Römerreich , dann die
Völkerwanderungsepoche hindurch über die Wenden - und Wi -
lingerzeit bis ins beginnende Mittelalter hinein . Immer gehtdie Betrachtung von den Hauptausgrabungsplätzen und Fund¬orten aus und gibt eine klare und spannende Vorstellung vomKulturleben unsere 'r prähistorischen Ahnen und der überraschen¬
den Höbe ihrer Gesittung . — Dr . Johann von Leers , be¬
kannt uls Verfechter und Verkünder völkischer Geschichtsauffas¬
sung , verfolgt die geschichtliche Entwicklung der Menschheit unter
der rassenbiologischen Voraussetzung blutmäßiger Bindungen
und Kräfte ( „G eschichte aus rassischer Grundlag e"

) .
Selbstverständlich wird der schöpferischen Leistung des Ärier -
volkes und seiner nordischen Träger der breiteste Erörterungs¬
raum zugewieseu . Besonders ertragreich ist das Kapitel über
die Restbestände des klassischen Altertums . — Ganz gewiß durfte
innerhalb dieser Gruppe von Wegbereitern und Bannerträgern
nationalsozialistischen Ideengutes Arthur Moeller van
den Bruck , der Verfasser des „Dritten Reiches "

, nicht fehlen .
Aus einem seit längerm vergriffenen großangelegten Werke
„Die Deutschen " hat deswegen der rührige Verlag die blendende
Charakteristik des „Freiherrn vom Stein " genommen
und als Neudruck erscheinen lassen . Steins tragischer Kampf
gegen Bürokratie und Partikularismus , gegen Engstirnigkeit u .
Eigensucht , gegen Standesdünkel und Fremdherrschaft wächst
hier zum typischen Beispiel eines Führerschicksals in Deutsch¬
land von einst empor . Die stilistische Meisterschaft des be¬
geisternden Publizisten und die werbende Kraft seiner Redeweise
verschaffen diesem Essai , der die Gestalt des bedeutendsten vor -
bismaräischen deutschen Staatsmannes ost in gänzlich eigen¬
artiger Beleuchtung erblickt , nachhaltigste Wirkung . — Eine auf
mehrere Bandfolgen berechnete „neue Wirtschaftslehre
in Einzeldarstellunge n "

, deren 1 . Band (aus 5 Heften
bestehend ) bereits vorliegt , sieht , streng wissenschaftlich und doch
dem allgemeinen Verständnis angepaßt , sämtlichen national¬
ökonomischen und weltwirtschaftlichen Begriffen und Problemen
auf den Grund , und zwar nach den Gesichtspunkten und Richt¬
linien , die von der Führung unseres heutigen Volksstaates auch
für das Wirtschaftsleben als verpflichtend ausgestellt und aner¬
kannt sind . Da jedes von ersten Sachkennern ( von Gottl -
O t t i I i e n f e l d, Thalheim , Raab u . a . ) bearbeiteten
Hefte einen geschloffenen Teilbereich enthält , werden Studierende
wie praktische Verufsleute jeweils den gerade von ihnen ver¬
langten Abschnitt des Eesamtwerkes um weniges Geld erwerben
und sich damit eine denkbar zeitentsprechende unterrichtliche Hilfe
daraus schöpfen können . Dr . Raab .

Blätter ohne Schatten sind die Fliegenden Blätter . Sie er¬
füllen alle Räume , in dic sie flattern , mit ihrem Humor und
ihrer Fröhlichkeit . Sie spenden sogar Sonnenschein in ver¬
düsterte Winkel und Gemüter .

Diese segensreiche Wirkung erzielen dic Fliegenden durch ihre
in jedeni Heft mustergültig vorgetragene Sammlung neuer
Witze und Anekdoten , Humoresken und Satiren . Durch die ge¬
reimten und ungereimten Glossen zur Zeit , durch ihre lustigen
und ernsten Gedichte und Lieder . Dazu sind die Fliegenden von
ersten Künstlern illustriert . Farbige Bilder , flotte Zeichnungen ,
treffsichere Karikaturen unterstützen und beleben den Text , so-
daß Verstand und Geschmack durch die Lektüre der Fliegenden
stets in gleicher Weise ergötzt und befriedigt werden .

Die Fliegenden bringen außerdem eine Rätselecke für die
Grübler und immer wieder neue Preisaufgaben für die Leser
und Löser , die bereit und begabt sind , eine lustige Anregung
mit einer lustigen Pointe zu krönen . Die besten Einfälle wer¬
den stets mit schönen Geld - und Bücherpreisen ausgezeichnet .

Alles in allem — die Lektüre der Fliegenden unterhält , er¬
heitert und ist nützlich !

OanKsLAUNA .
Allen Ureuocien unc! Bestürmten , sowie «lern

(lesunAveroin cier Radmasebillellbauer n . ciem
lVerstmeisterverdanck , ciie meinem lieben Vater
riie Istnte 'Lkrs erwiesen , saxe iek auobim Namen
meiner Lin cier berriieben vanst .

vuriaed , stell 12. -luni 1934 .

krau ? aulL Lckmitt § eb . V/otk .

Arkndefteuer 1934 .
Die Anmeldefrist läuft am 15 . >ds . Mts . ab . Bei VerspäteterAnmeldung Steuerzuschlag .
(Anmeldung Rathaus , III . Stock , Zimmer Nr . 10) .
Durlach , den 11 . Juni 1934 .

Der Bürgermeister .

N. 6. HW — Jeutslye Meilssronl.
Am Dienstag , - er» 12 . 6 . findet in der „Krone "

, abends8 .30 Uhr eine

Versammlung
statt . Es ist unbedingte Pflicht aller Mitglieder zu erscheinen.Tie Beamtenschaft und Frauenschast ist hierzu eingeladen .
Die Ortsamtsleitung der N .S .Hago — Deutsche Arbeitsfront

_ _ Bra u n.

Klvbeitsvevgevmts.
Die Dachdecker -. Zimmermanns ' . Blechner - u . Anstreich -

arbeite « an dem Turn : der St . Martinskirche zu Ettlingenwerden vergeben . Die Angebote sind am Dienstag u . Mittwochin dieser Woche zwischen 11 u. 12 Mir auf der katholischen Kir -
cheusteuerkasse (Mesnerbaus Kirchenplatz, 1 Stock ) abzuholen u
schriftlich cinzureichen bis Dienstag , den 19 . Juni , abends
(> Uhr an die kath Kirchensteuerkasse, Ettlingen (Mesnerhaus
Kirchenplatz) . Der katholische Ttiftungsrat Ettlingen .

TnrnerWst V Dllrtrch 1848.
Morgen Mittwoch abend 8 . 1» in der Turnhalle der

Friedrichschule
Besinn des SiranentnvnenS.

Unsere Mitglieder werden gebeten , sich zahlreich einrufinden .
Rcuanmeldnngen sind bis einschließlich 24 . Juni ds . IS .
von der Aufnahmegebühr befreit.

Der BereinSfüürcr : W. Henning

MIM Stimmer
Vom 10 —17 Juni 1934
Richard Strauß - Woche .
Dienstag , 12 . Juni

Deutsche Bühne , Volksring 2
Alle gegen EinenEiner für Alle

Schauspiel von Förster
Anfang 20 Uhr Ende 22 .45 Uhr

Preise 0 .60- 1 .50
Der IV. Rang ist für den allge¬

meinen Verkauf sreigehalten .
Mi . 13 . 6 . Abends : Arabella .

Morgen Mittwoch

Sohlaovttas
SSss « SM Mag.

Lut ist
Zcköfer 's Augenglas

lieber lerer merk Die stos
Zuverlässige Person (Witwe

oder Mädchen ) zur Führung
eines frauenlosen Haushalts ge¬
sucht. Heirat nicht ausgeschlossen'Angebote unter Nr . 385 an
den Verlag .

1 Erstlingszieae mit Jungem ,
sowie eine Grube Ziegendung
ist zu verk. Gerberstraße 1 . paLbLLrLEr

Uekert sokort
pvoloKrspN Kümmel

— ^ uerstraLs 3 —
Mer oder Wiese

zu kaufen gesucht. Angebote unt .'Nr . 386 an den Verlag .

Die erfolgreichste Neklame
ist ein Inserat in dem Wich erscheinenden

Durlacher Tageblatt.

> br < » — — (Brillen
wsrstsn gswisrsnbott , tocbmän -
n,5cb u. preiswert repariert bei
k . oknsdsrg , kigsns Ukrmackierei

klgsno KolstrcbmieckwerstLtötte
/tciolt DitisrztroBs 76 .

Inserieren bringt Erfnlni

Sisals -
Hb beute u . kolZenste TaZe

Kukaox 7 unc! 8"

Schöne

rztomemohimi
von älteren ! , kinderlosen Ehepaar
auf 1 Oktober zu mieten gesucht

Angebote unter Nr . 387 an
den Verlag _

In schon gelegener Gegend
(Turmberg )

baumbestand . Grundstück
zu pachten evtl zu kaufen gesucht .
Angeb , unter Nr . 388 a den Verl .

Ein auterhaltenes Fiihchen
von 100 — 120 Ltr . mit Türle , zu
kaufen gesucht. Angebote unter
Nr . 384 an den Verlag . >

« N»one Bettstelle
mit gut Rost u . Matratze evtl ,
etw . Bettwerk billig z verkaufen

Friedrichst raße 7 , U . links .
Alte Fürstenbilder (Markgrafen ß
Schränke , viereckiger Wasch und
Nachttisch, Holzstühle , Betten ,
Rost und Matratze , Erdölhäng -
u . Stehlampen , kl u . größ Faß
billig zu verk A. Hitlerstr . 17 , IU .

mit Kstele 8anstroest
Oeorx KI exallster , Ralpb
H . Roberts u . Orit Batst .
Kroko; Vorprogramm !

kox lonenäe
WocirenscliLu .

Wei 556 f crlisin genügt nickt
Lleblcckrunxkürlbrek 'klsnren . strsktizen gebürt
eine rvvecstwäüixe Dünxuux Leben 8ie cc»e 8 Taxe ctvvsz

r'm
staun Kuben 8ie ciie xcköosten Toptpüsuren u . Blumenbeete
lAs ' i-vI empkeblen »Is cken besten Üklnnrcockünzer :

l-kirseb- Hpotbelce Lromson — Drogerie 14. Hiukelmsnn — Drogerie
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